
VorteilsCLUB

aushartemABS-Material, drehbare, gummierteZwillings-Leichtlaufrollen,
leicht&kratzfest,mitKombinationsschloss,Maße (BxHxT):Handgepäck:
37 x 23 x 56 cm, Spinner M: 44 x 26 x 67 cm, Spinner L: 50 x 30 x 77 cm

3-teiliges ABS-Kofferset

Infos und Bestellung:
kurierclub.at
Keine Erlagscheinzahlungmöglich!

Ab in denAb in den
Urlaub
Ab in den
Urlaub

€229,–ab

statt € 319,–

VORTEILS
PREIS

Fakten
Tourismus in Zahlen
24.292 Betten in
1.297 Betrieben hat
es im Sommer 2022
im Burgenland
gegeben. Damit ist
das Bundesland
Schlusslicht hinter
Vorarlberg (70.812
Betten). Tourismus-
Spitzenreiter ist
Tirol (327.513
Betten in 20.919
Betrieben)

100
Euro
100 Euro sind im
Mai so viel in
folgenden Ländern
wert: Rumänien
(212 Euro), Ungarn
(148), Kroatien
(145), Türkei (141),
Griechenland (131),
Spanien (127),
Italien (109), Frank-
reich (94), USA
(93), Schweiz (71)
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Franz Perner
WK, Sparte Tourismus

„Es hängt viel vom
Wetter ab, ob ein Urlaub

gebucht wird. Und es
wird genau auf die
Angebote geschaut“
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Überblick WEITERE MELDUNGEN

Mehr Nachhaltigkeit
für die Kommunen
Akademie Burgenland. Am
3. Juli startet die Akademie
Burgenland gemeinsammit
Expertinnen und Experten
der Gemeinwohl-Ökonomie
den ersten Personen-Zerti-
fizierungslehrgang „Nach-
haltigkeitsmanagement für
Gemeinde- und Regionalent-
wicklung“. Mitarbeitende in
Gemeinden, politische Ver-
treter, Unternehmensberater,
Gemeindeberater und Regio-
nalentwickler erhalten Know-
how zur werteorientierten
Entwicklung und Transfor-
mation einer Gemeinde,
einer Stadt oder einer
Region. Mehr Infos auf
austria.ecogood.org/
gemeinde-beraterinnen

Innovative Jugend
der HTL Eisenstadt
Bildung. Mit dem 36. Bundes-
finale am 25.Mai steht der
Abschluss der diesjährigen
Jugend-Innovativ-Runde
knapp bevor. Der Schulwett-
bewerb konnte auch heuer
mit innovativen Projekten
und einer sehr hohen Betei-
ligung punkten:Mehr als
450 Projekt-Anmeldungen,
191Halbfinal-Projekte und
zusätzliche 199 Konzepte zur
Digitalisierung oder Nach-
haltigkeitsentwicklung spre-
chen für sich. Im Finale der
38 Teams stehen auch zwei
der HTL Eisenstadt: Eines
beschäftigt sichmit der Ver-
besserung des Flügels eines
Segelflugzeuges, das andere
mit einem Bandsägewerk.

Brücke muss neu
errichtet werden
Niederösterreich. Die Landes-
straße B26 quert inWillen-
dorf bei Kilometer 16,3 den
Frauenbachmit einer rund
15Meter langen Brücke.
Umweitere Schäden zu ver-
meiden und alle Sicherheits-
einrichtungen auf den Stand
der Technik zu heben, hat
sich der nö. Straßendienst
entschlossen, die Brücke
einer Generalinstandsetzung
zu unterziehen. Nach
Abbruch der Randbalken und
Abtragung der Fahrbahnwer-
den die Abdichtungen und
Randbalken neu hergestellt
und die Fahrbahnwieder auf-
gebracht. Derzeit erfolgen die
Abbrucharbeiten an der zwei-
ten Brückenhälfte.

Design-Preis für
das Hotel Galántha
Eisenstadt. Im September
2022 hat das Hotel Galántha
eröffnet, die Innengestaltung
hat das Büro BWMDesigners
& Architects ausWien über-
nommen. Nunwurde das
Projekt mit dem „iF Design
Award“ in der Disziplin
„Interior Architecture“ (Kate-
gorie „Hospitality Interiors“)
ausgezeichnet. Der Preis wird
einmal im Jahr von der welt-
weit ältesten, unabhängigen
Designinstitution, der iF
International ForumDesign,
vergeben. 2023 gab es fast
11.000 Einreichungen aus
56 Ländern.

NAMENSTAG, 23. 5.
Alma, Desiree, Renate

Neue Fahrrad-Garagen am Bahnhof
Bezirk Eisenstadt-Umgebung. Die Raaberbahn hat am Bahn-
hof Wulkaprodersdorf aufgrund der großen Nachfrage 18
neue Fahrradboxen aufgestellt – in Summer sind es nun 26.
Für 7 Euro pro Monat (plus 50 Euro Kaution) können die
„Mini-Garagen“ direkt neben dem Bahnsteig zur sicheren
Verwahrung von Fahrrädern gemietet werden.
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Landeshauptmann Doskozil hat den „my Burgenland Shop“ in Parndorf eröffnet
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Ausgezeichneter Fahrschulunternehmer
Oberpullendorf. Karl Karner betreibt seit vielen Jahren Fahrschulen
in Oberpullendorf und Mattersburg und hat Tausende Fahrschüler
ausgebildet. Nun wurde der Spartenobmann geehrt: Ihm wurde
kürzlich der Titel„Kommerzialrat“ verliehen.

WK BURGENLAND/ERWIN MUIK

Schnelleres Internet für Lutzmannsburg
Bezirk Oberpullendorf. Etwa 95 Prozent der Haushalte und
Betriebe in Lutzmannsburg haben Zugang zu schnellem Internet.
Im Frühjahr wurde von Kabelplus ein neuer Standard installiert.
Damit sollen auch Giga-Geschwindigkeiten im Netz möglich sein.

KABELPLUS / SEEBACHER

Worauf es beim Pfingsturlaub ankommt
Tourismus. In den heimischen Beherbergungsbetrieben sind für das kommende Wochenende noch Betten
frei. Aufgrund der Teuerung wird stärker auf Angebote geachtet, immer mehr Gäste kommen spontan

VON CLAUDIA KOGLBAUER,
D. MAROUSEK UND P. HAIDER

Pfingsten steht vor der Tür
und damit bei vielen der
Wunsch, ein paar TageUrlaub
zu machen – entweder im
Ausland oder in Österreich.
Wie die Buchungslage in Pan-
nonien aussieht? „Das kön-
nen wir jetzt noch nicht sa-
gen, denn es wird sehr kurz-
fristig gebucht“, sagt Franz
Perner, Geschäftsführer der
Sparte Freizeit der Wirt-
schaftskammer, am Wochen-
beginn. Voll seien die Betrie-
be aber keinesfalls.

„Es hängt viel vomWetter
ab, ob ein Urlaub gebucht
wird, und wenn ja, wo es hin-
gehen soll. Eine entscheiden-
de Rolle bei der Buchung
spielt für Konsumenten auf je-
den Fall die gute Erreichbar-
keit der Urlaubsdestination“,
meint der Tourismusexperte.
Die burgenländischen Ther-
men seien jedenfalls gut an
die Verkehrsrouten angebun-
den. Eine wichtige Rolle spie-
le auch der Fährbetrieb am
Neusiedler See, der ja seit
Kurzem wieder läuft. Perner:
„Solange die Fähren in Be-
trieb sind, kommen auch die
Radfahrer.“ Pannonien sei für
etliche Konsumenten Ziel für
einen Zweiturlaub. „Und da
wird genau auf Angebote ge-
schaut.“

Bis zu 15 Prozent teurer
Auch wenn die Unternehmen
aufgrund der gestiegenen
Energie- und Warenkosten
Preissteigerungen von 20 bis
25 Prozent im Vergleich zu
Zeiten vor der (Wirtschafts-)
Krise beziehungsweise der
Pandemie zu verzeichnen ha-
ben, so würden dennoch
nicht alle Teuerungen an die
Konsumenten weitergegeben,
sagt Perner. Für einen Urlaub
in Pannonienmüsseman jetzt
etwa 10 bis 15 Prozent mehr
bezahlen als noch vor einem
oder zwei Jahren. In einigen

Ländern ist ein Euro hin-
gegen weiter mehr wert als in
Österreich (siehe Fakten
rechts). Die Teuerungen der
vergangenen Monate haben
Auswirkungen auf das Bu-
chungsverhalten, bemerkt
Stefan Wiener aus Eltendorf
(Bezirk Jennersdorf).

Mittelschicht bricht weg
„Wir sind extrem gut gebucht,
aber das eigentlich schon das
ganze Jahr.“ Wiener betreibt
im Eltendorfer „Uhudlervier-
tel“ am Hochkogel zwei Kel-
lerstöckl, die bereits ab zwei
Tagen buchbar sind. Das An-
gebot komme besonders gut
an, auch wennman die Preise
jüngst anheben musste: „Die
Stromkosten und Zinsen stei-

gen, das spüren wir. Wir ha-
ben luxuriöse Kellerstöckl,
die natürlich auch teurer
sind. Wir merken, dass die
Mittelschicht bei den Bu-
chungen etwas wegbricht.
Aber der obereren Einkom-
mensschicht sind die Erhö-
hungen egal.“

Eine eher untergeordnete
Rolle dürfte die Teuerung
auch für das Klientel von „The
Resort“ in Andau spielen. Im
2022 eröffneten Luxus-Hotel
der Winzerfamilie Scheiblho-
fer ist eine Nacht für zwei Per-
sonen derzeit ab 329 Euro zu
haben – Gourmet-Menü in-
klusive. Stand Montagnach-
mittag waren noch Zimmer
für einen Pfingsturlaub neben
den Weinreben des Star-Win-

zers Erich Scheiblhofer frei.
Eine kürzlich veröffentlichte
Studie der Hoteliervereini-
gung mit 1.000 Befragten hat
ergeben, dass 25 Prozent der
Österreicher einen Pfingst-
urlaub planen, die Hälfte von
ihnenwill im Inland bleiben.

Hier führt die Steiermark
vor Kärnten und Oberöster-
reich als Ziel. In der Steier-
mark ist etwa die Thermenre-
gion stark im Rennen, wie
Sonja Skalnik vom Thermen-
und Vulkanland weiß: „Es
schaut sehr gut aus bei uns,
wir sind sehr gut gebucht.“
3,5 Tage bleiben Gäste durch-
schnittlich im Thermenland,
die Teuerung scheint die Rei-
selust bis jetzt noch nicht
wirklich zu drücken.

Viele Urlauber werden
aber wohl etwas später als ge-
plant an ihrer Destination an-
kommen – der ÖAMTC rech-
net mit Staus am Wochenen-
de. „Jeder weiß, dass Pfings-
ten eines der stärksten Reise-
wochenenden ist. Wer kann,
sollte sich das nicht antun“,
rät Harald Lasser von der
ÖAMTC-Verkehrsinforma-
tion. Zumal in mehreren
deutschen Bundesländern die
Pfingstferien starten, etwa in
Bayern und Baden-Württem-
berg.

Um den Staus zu entge-
hen, bietet sich ein Umstieg
auf die Bahn an: Die ÖBB sind
über Pfingsten mit mehr Gar-
nituren und 9.000 zusätzli-
chen Sitzplätzen unterwegs.

Shopping auf burgenländisch im Outlet Center

Bezirk Neusiedl am See.
Neben noblen Geschäften à
la Gucci, Hugo Boss oder
Karl Lagerfeld präsentiert
sich nun auch das Burgen-
land als edle Marke. Im De-
signer Outlet Parndorf wur-
de Montagvormittag das
neueste Aushängeschild des
Burgenland Tourismus prä-
sentiert: der „my Burgenland
Shop“.

Eröffnet wurde er von
Landeshauptmann Hans Pe-
ter Doskozil, der sich Stun-
den vor der Ergebnisbe-
kanntgabe der SPÖ-Mitglie-
derbefragung (siehe Seiten
4/5) betont locker gab. „Das
Designer Outlet Parndorf ist
der perfekte Ort, umdie Viel-
falt des Burgenlands einem
Millionen-Publikum zu prä-
sentieren. Wir möchten das

immense Potenzial, das das
Outlet unseren regionalen
Produzentinnen und Produ-
zenten, Winzerinnen und
Winzern sowie touristischen
Betrieben eröffnet, voll aus-
schöpfen“, erläuterte Dosko-
zil. Das 300 Quadratmeter
große Geschäft in bester
Center-Lage (gleich neben
„Escada“) soll den Shopping-

Gästen, die oft aus dem fer-
nen Ausland zur Schnäpp-
chenjagd nach Parndorf
kommen, einen positiven
Eindruck vom Burgenland
vermitteln. Aus Daten der
Marktforschung wisse man
nämlich, dass eine Vielzahl
der Outlet-Besucher nur we-
nig bis gar nichts über Öster-
reichs jüngstes Bundesland

wissen, heißt es vomBurgen-
land Tourismus. Geht es
nach Center-Manager Mario
Schwann soll sich das jetzt
ändern: „Als Partner des Bur-
genlands und weit über die
Grenzen beliebtes touristi-
sches Ausflugsziel liegt uns
die Bekanntheit der gesam-
ten Region sehr amHerzen.“

600 Produkte
Das Sortiment des „my Bur-
genland“-Shops umfasst
rund 600 Produkte von 150
burgenländischen Produzen-
ten. Darunter findet sich na-
turgemäß eine große Wein-
Auswahl, verschiedene kuli-
narische Produkte und Bur-
genland-Mitbringsel. Alle
Produkte gibt es auch online
auf myburgenland.shop

PAUL HAIDER

Bezirk Oberwart. Die Organi-
satoren des diesjährigen
Klangfrühlings sind zufrie-
den. Während des einwöchi-
gen Festivals auf der und
rund um die Friedensburg
wurden mehr als 3.100 Besu-
cherinnen und Besucher be-
grüßt. Insgesamt fanden bis
Sonntag 15 Veranstaltungen
an zehn unterschiedlichen
Spielorten statt.

„Die Einbindung von neu-
er Musik ins Festival mit ins-
gesamt neun Uraufführungen
war ein wichtiges Statement
für die zeitgenössische Kunst.
Darüber hinaus haben wir
heuer hochtalentierten, jun-
gen Künstlerinnen und Künst-
lern erste prominente Auf-
trittsmöglichkeiten geboten –
eine Win-Win-Situation für
PublikumundMusiker“, zieht
Intendant Gerhard Krammer
eine positive Bilanz.

Hoher Frauenanteil
Spannend ist die Ge-
schlechterverteilung der auf-
getretenen Kunstschaffen-
den: Von den insgesamt 138
Protagonisten waren 89 Frau-
en, also ein Anteil von mehr
als 64 Prozent. Das Publikum
hat sich jedenfalls interessier-
ter als sonst gezeigt: „Wir ha-
ben uns gegenüber der vor-
jährigen Saison gesteigert“,
freut sich Klangfrühling-
Geschäftsführer Werner Glösl
über das steigende Interesse
an der Veranstaltung, das
hauptsächlich vom Land Bur-
genland unterstützt wird. Der
Termin für das kommende
Jahr steht schon fest: 2024
wird der Klangfrühling von 4.
bis 12. Mai über die Bühne
gehen.

Auch die nächsten musi-
kalischen Leckerbisse in der
Friedensburg-Gemeinde ste-
hen bereits fest: Von 27. bis
29. Juli findet das Festival
„Blues & More“ statt und An-
fang November geht der
Klangherbst unter demMotto
„Tage jüdischer Kultur und
Musik“ über die Bühne.

Über 3.100 Gäste
beim heurigen
Klangfrühling in
Stadtschlaining

Einsatz jenseits der Grenze vor Gericht
Prozess. Ein ungarischer Polizist ist in Eisenstadt wegen Körperverletzung angeklagt.
Er soll einen serbischen Schlepper bei der Festnahme in Halbturn geschlagen haben

VON THOMAS OROVITS

Es ist ein bemerkenswerter
Prozess, der am Montagvor-
mittag in Saal 8 des Landes-
gerichts Eisenstadt startet:
Angeklagt ist ein 52-jähriger
Polizist aus Ungarn, dem die
Staatsanwaltschaft vorwirft,
am 20. Juli 2022 einen serbi-
schen Schlepper im Zuge der
Festnahme getreten und ge-
schlagen zu haben. Die
Staatsanwaltschaft Eisen-
stadt stützt sich vor allem auf
Videoaufnahmen aus einer
Kamera im ungarischen Poli-
zeiauto.

Die Anzeige gegen den
Polizisten stammt vom
Schlepper – der als Zeuge ge-
ladene Serbe Lazar T. er-
scheint am Montag aber
nicht vor Richterin Melanie
Gschiel. Der wegen „Körper-
verletzung unter Ausübung
einer Amtsstellung“ ange-

klagte Polizist Ferenc G. ist
hingegen gekommen und be-
kennt sich nicht schuldig.
Der Polizist, der ein Monats-
einkommen von 1.000 Euro
und 300 Euro Kreditrückzah-
lung angibt, hat keinen Ver-
teidiger, Verfahrenshilfe wur-
de ihm verweigert.

Film ab
Was ist im Juli passiert? Der
aus Ungarn kommende
Schlepper fährt im halsbre-
cherischen Tempo über Gü-
terwege bei Halbturn im Be-
zirk Neusiedl am See, ver-
folgt von österreichischer
und ungarischer Polizei und
Assistenzsoldaten. Im Video
aus der Dashcam des ungari-
schen Polizeiautos, das im
Gerichtssaal abgespielt wird,
sieht man, wie der Schlepper
immer wieder auf mehr als
100 km/h beschleunigt (wer
die Aufnahmen der Staatsan-

waltschaft zur Verfügung ge-
stellt hat, ist unklar, Ungarn
ist jedenfalls mehr als ver-
schnupft).

Nach einem Wendema-
növer in einem Feld kann
sich ein Polizeiwagen vor ihn
setzen und zum Anhalten
zwingen. Aus den Einsatz-
autos springen Uniformierte
mit gezogenen Waffen. Sie
zerren den Schlepper aus

dem Wagen und bringen ihn
in einem Feld zu Boden. Zu
sehen ist, wie einer der Poli-
zisten – mutmaßlich der An-
geklagte – in Richtung des
Schleppers tritt und schlägt.
Ob er ihn trifft, ist unklar,
weil der am Boden liegende
Schlepper nicht zu sehen ist.
Nach der Festnahme hatte
der Schlepper eine Riss-
quetschwunde amKopf.

Er habe ihn „nicht ver-
letzt“, sagt der Polizist auf
Fragen von Staatsanwältin
Petra Bauer zunächst. Später,
dass er keine Absicht hatte,
ihn zu verletzen, er habe ihn
auch nicht getroffen. Er woll-
te nur, dass der Schlepper
den Anweisungen folge.

Schlussendlich behauptet
der ungarische Polizist, dass
in der Ausbildung darauf ver-
wiesen werde, dass aus „tak-
tischen Gründen“ ein Tritt
und Schlag erlaubt seien,
gleichsam, um Verdächtige
zur Räson zu bringen. Seinen
Antrag, dazu einen Ausbild-
ner als Zeugen zu laden,
lehnt die Richterin ab,weil es
„um eine Rechtsfrage“ gehe,
dafür sei der Ausbildner
nicht zuständig. Vertagt wird
dennoch. Polizisten aus Ös-
terreich und Ungarn, die in
Halbturn dabei waren, sollen
befragt werden.

Eisenstadt-Umgebung.
IdealesWetter,motivierte
Teilnehmerundviel
Sportsgeist:DerLeis-
tungsbewerbderFeuer-
wehrendesBezirksEisen-
stadt-Umgebungam
Wochenendewareinvol-
lerErfolg.EinsameKlasse
wardieGruppeausZil-
lingtal,diebeideBewerbe
inBronzeundSilber für
sichentscheidenkonnte.
Insgesamtnahmen
51Bewerbs-und
47Jugendgruppenteil.
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Destinationen wie Scheiblhofers „The Resort“ in Andau ziehen über Pfingsten Urlauber an – viele buchen derzeit aber sehr kurzfristig

In Wulkaprodersdorf gibt es nun insgesamt 26 Fahrradboxen

Weinkönigin Susanne I. war als Ehrengast bei der Eröffnung

Ungarische und österreichische Polizisten arbeiten zusammen

Immer gut informiert
Tagesaktuelle Nachrichten und

vieles mehr gibt es laufend
auf KURIER.at/burgenland

Zillingtal holte
sich doppelten
Sieg beim
Wettbewerb




